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Pina zeichnet in ihrem Malheft. Sie nimmt ihren Buntstift,

steckt ihn in den Mund und fragt nachdenklich:

„Du Mama, wo ist deine Seele?“.

„Die Seele?“ – Ihre Mutter blickt sie verdutzt an.

Sie überlegt kurz und antwortet: „Das ist schwer zu

beantworten. Am besten fragst du Papa, wenn er am

Abend heimkommt. Vielleicht weiß er eine Antwort.“





Kaum hat Papa beim Heimkommen seine Aktentasche

abgestellt, stürmt Pina auf ihn zu und fragt:

„Du Papa, sag mir, wo ist deine Seele?“

Papa kratzt sich am Kopf, schaut Pina lange an und

antwortet nachdenklich: „Ich weiß es nicht. Aber wir

können am Sonntag den Zoodirektor fragen.“

Pina wundert sich: „Den Zoodirektor? Warum weiß

der das?“

Papa versucht zu erklären: „Der Zoodirektor versteht

viel von Geheimnissen. Jedes Tier hat etwas

Geheimnisvolles. Und die Seele ist auch etwas ganz

Geheimnisvolles.“
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Pina stellt dem Zoodirektor schüchtern ihre große Frage:

„Wo ist deine Seele?“

Der Zoodirektor zupft an seinen großen Ohren. So eine

Frage wurde ihm noch nie gestellt.

Er sitzt in seinem prächtigen Bambusstuhl und Pina

tänzelt aufgeregt vor ihm hin und her. Endlich sagt der

Direktor langsam und bedächtig: „Wir müssen das Kamel

fragen, das ist weise, genügsam und ausdauernd.“
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